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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2tt3. (5) Nr. 25 l .

K u n d m a c h u n g .
I n Gemaßheit des §. 1U des a. h. Patentes

vom 4. März 1849, so wie des §. 22 dcr hohen
Ministerial-Verordnung vom 12 Sept. 1848
über die Durchführung der Grundentlastung im
Kronlandc Krain, hat die Grundcntlastungs-
Landes-Commission die Preise jener Naturalien,
für welche im Grundsteuer-Cataster keine Preise
bestehen, in so weit dieselben überhaupt Gegen-
stand einer allgemeinen Nornnrung seyn können,
mit Rücksicht auf die dem Patente vom 4. März
1849 und dcr Grundentlastungs-Verordnung vom
12. Sept. 184!), zu Grunde gelegten Principien
der Werthbestimmung bereits definitiv festgesetzt,
und Abdrücke des dießfalligen Preistariffes sammt»
lichen Steueramtern dieses Kronlandes mitgetheilt,
bei welchen sie eingesehen, copirt oder auch gegen
Ersatz der entfallenden Druckkosten beHoden werden
können. — Die Bewerthung jener Leistungen und
Gegenleistungen, welche wcder im Grundsteucr-
Cataster, noch in diesem Preistariffe vorkommen,
hat in den Anmeldungen nach dem Ermessen der
Berechtigten in einem den Grundentlastungs-
Normen angemessenen Maßstabe zu geschehen,
Worüber die Entscheidung den Districts-Commis-
sionen unter derben Parteien im §. 113 der hohen
Ministerial-Verordnung vom 12. Sept. 1849
eingeräumten Rechtswohlthat zusteht. Uebrigenä
lst durch die Aufnahme einer Naturalleistung in
ben obigen Prcistariff noch keineswegs die Frage
tntschieden, ob überhaupt für dieselbe eine Ent
schädigung gebührt, sondern es sind dicßfalls nur
die bezüglichen Grundcntlastungs - Normen als
maßgebend anzusehen. — Von der k. k. Grund'
entlastungs-Landeö-Comnussion für Krain. Laibach
*m 21. Jänner 185U.

Der k. k. Ministerial-Commissar und Präsident:
vr . Carl Ullepitsch in. p.

Der Sccrerär:
vl-. Anton Schöppl ui.li.

H a z g 1 a vS.
Po §• io n. v. patenta 4. marca 1849

kakor tudi po §. 22 v. minisLerskiga uka/.a
12. septcmbra 1849 zastran ispclanja zem-
Jjisne odveze v kronovinikrajnski je dezelna
koniisija za oproslcnjc zemljis cene lislih
reci za ktere v gnintnimu kataslru ccnc
odlocenc iiiso, kolikor se sploh vslano-
vi'i dajo, z oziram na pravila ki zastran
^oloccuja vrcdnosli v palenlu od 4, marca
JÖ49 in v ukazu zasLian odvczc zemljis
°d 12. scplembra 1849 za podlago služijo,
skoncino dolocila in natisc zadcvajoeili
tcniivinih tarif na vse siiberske uradc le
yonovine rasposlala, pi-i klerih se poglc-

al!» prepisati, i'1 z povi-aeilam spadajocih
naiisuih stroskov dobui zauxurcjo. — Cc-
"cnje lislih odrajtvil in nasprotnih odrajl-
v ' l j ki se v grunt"iniu kataslru, in LllJi
v li cenitvini tarifi na najdejo se rnora v
°glasu po mnenju vpiavicunigu pO n1CMi
Sloriti, ki je poslavam zastran zemljisSne
°dveze primerna, cez klero dištrikina komi-
s»ja 1 pripusenjem v §. n 3 nkaza 12. sept.
^849 omenjciu; JJI itozbe razsodi« — S tcai,
^e je kako natorno odrajtvilü v omenjeno
Cenitvino tarifo vzeto; se ni cez prasauju
1<azsojeno, ali zanje sploh kaka odskud-
l{*na gr(') ampak pri tern se mora po sa-
jjpvajocih postavah zastran oprostenja zeni-
}l* .i'aviiali. — ()d c. kr. dezelne koniisijc
^a oprosienje zemliis na krajuskim 21. ja-
^«»ja I85o.

«̂ kr. minislerski kumisar
^ ^ ^ ^ ^ Dr. Carl l i l l e p i Isch.
^^^^^E-v c- kr. tajnik
^ ^ ^ ^ B Dr. A n t o n S c h o p pi.

Z. 23tt. (3) Nr 491.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht:

Es sey vor diesem Gerichte auf Ansuchen des
Herrn Georg Dollinek, gegen Barthelmä Novak,
siw. 31 st. 53 kr., in die öffentliche Versteigerung
der, dem Exequirten gehörigen Staatsobligationen,
als: der 4proc. Staatsschuldvcrschreibung Nr.4130
pr. 4W st., und der 5proc. Aerar-Obligation
Nr. «528 pr. 400 st., gewilliget, und hiezu die
Tagsatzung auf den 25. Febr. 1850, früh 10 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß zum Ausrufspreisc
dieser Staatsobligationcn der letzte, zur Zeit dcr
Vornahme der Feilbictung aus dem Börsezcttel
oder dcr Zeitung bekannt werdende Börsecurs dienen
wlrd, und daß dieselben an den Meistbietenden nur
gegen gleich bare Bezahlung werden hintangegebcn
werden.

Laibach am 19. Jänner 1850.

Z. 232. (3) Nr. 10408.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Eduard Frci-
herrn v. Schweiger, k. k. Oberstlieutenants in der
Armee, wider Hcrrn Johann Baumgarten, für
sich und als Erben seiner Ehegattin Frau Juliana,
verwitwet gewesenen Venier, wegen schuldigen
Zinsen pr. 900 f l . , in die öffentliche Vcrsteigc-
rung des, dem Excquirtcn gehörigen, auf 26U10 st.
10 kr. geschätzten, im Bezirke Wartenberg, Pfarr
Moräutsch, an der nach Ponovltsch zur Eisen-
bahn und zum Savestrome führenden Bezirköstraße
liegenden, eine halbe Stunde vom Hauptorte
Moräutsch und eine Meile von der Wiener Com-
merzialstraßc und von der Staatseisenbahn eine
Meile entfernten landtä'stichcn Gutes Wildencgg,
sammt ,̂nlc1>.i8 in^lucUi! , gcwilliget, und hiczu
drei Termine, und zwar: aus den 10. Dcc. l. I - ,
dann 21. Jänner und 25. Februar 1850, jedes-
mal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn dieses Gut weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs-Tagsahung um
den Schätzungsbctrag oder darüber an Mann gc-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schatzungsbctrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalligen Licitationsbcdingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichcn Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Executionsführer'schen Vertreter, Herrn Or. Anton
Rak, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Laibach am 1«. October 1849.
Nr. 842.

A n m e r k. Nachdem bei der zweiten Feilbietuug
kein Kauflustiger erschien, so wird am 25.
Febr. l. I . die dritte Feilbiettmg vorgenommen
werden.

Laibach am 26. Jänner 1850.

Z. 233. (3)

Kundmachung.
Von der Oberaufsicht der Volksschulen in

Laibach wird hiemit bekannt gcgeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Echülcr, welche häus-
lichen Unterricht erhalten haben, nach beendetem
ersten Semester am 4. und 5. März Statt fin-
den wird.

Die Anmeldung solcher Schüler wolle am
3, März, Vormittags von 10 bis »2 Uhr, bei
der Diocesan-Schulenoberaufsicht geschehen, wo-
bei die Standcstabclle einzureichen, die Schul-
classc, für welche dcr Schüler gcplüft werden soll,
anzugeben, wie auch die Lehrfählgkcits-Zeugnisse ^
der Privatlehrcr vorzuweisen, und die üblichen ^
Pn'ifungs-Honorare zu entrichten seyn werden. ,

Laibach den 31 . Jänner 1850.

Z. 250. ( l ) Nr. S636.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainbulg wirb
dem unbekannt wo befindlichen Barthelmä Urch und
seinen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern mit«
telst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Os habe wider dieselben Hr. Barthelmä Barle
von Beijcheid, als Besitzer der im Grundbuche der
Staatsherrschaft Michelstetten sul, Urb. - Nr. 403
vorkommenden Hübe zu Beischeid Hs.»Nr. 17, die
Klage auf Ersitzung derselben bei diesem Gerichte
eingebracht, worüber die Verhandlungstagsahung auf
den 19. April 1850, Vormittag 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. hiergerichls ange»
ordnet worden ist

Da der Aufenthalt des Geklagten, so wie de-
rett Rechtsnachfolger, diesem Gerichte nicht bekannt
ist, und weil dieselben vielleicht auS den k. k. Erb»
landen ubwesend sind, so hat man zu ihrer Verthei«
digung und auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Johann Okorn von Krainburg als deren Curator
zur Austragung dieser Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie rechtzeitig entweder selbst erscheinen,
oder dem bestellten Curator «hre Rechlsbehelfe an
die Hand geben, oder selbst einen Vertreter bestellen,
überhaupt ordnungsmäßig einzuschreiten wissen mö»
gen, widrigens sie sich die aus «hrer Verabsaumung
entstehenden Rechtsfolgen selbst beizumessen haben
würden.

K. K. Bezirksgericht Krainblng, I I . Dec. 184g.

F. 25 l . ( l ) Nr. 7176.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht: Man habe dle erecutive Fclibietung
der, dem Anton Verbiß von Lausach gehörigen, zu
Lausach lmti (ionscr.^r. l4 gelegenen, dem Grund«
buche der Herrschaft (Hommenda S t . Peter »ul, Urv.
Nr. 1 unlerstchenoen, gerichtlich auf 42L9 si. 4tt kr.
oewenhelen 40'/« kr. Hude, wegen dem Hrn. Slg«
mund Hkaria aus dem Urlheile vom 24. Febr. d. I . ,
^ . 91 ö, schuldigen 340 fi. sammt den siit 2. Nov.
1845 rückstasldlgen und fortlaufenden 5^„ Zinsen
und Oerichisklisten bewilliget, und deren Vornahme
aus den 20. März, auf den 20. April und auf den 21.
Mai 1850, jedesmal Vormittag 9 Uhr im Orte der
Realität mit dem Beisatze fetzgesetzt, daß die Realität
bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsatzung nur
um oder üder den Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werde, und
daß das Schatzungsplotocoll, der Grundbuchsertratt
und die Licitalioi>svedingnisse täglich hiergerichls ein-
gesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg, 29. Dec. I849.

Z. 221. (3) Nr. 7397.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 12.
December 1849 zu Waisach verstorbenen Hüblerß
Johann Rechbcrger, aus was immer für einem
Rechlsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen,
haben denselben bei der auf den 20. Februar 1850
angeordneten Liquidationslagsatzung um so gewisser
anzumelden, als sie sich sonst die Folgen des §. 814
b. G. B . selbst zuzischrriben habcn werden.

K. K. Bezilksgeo'chl Krainburg am 30. De>
cember 1849.

Z, 225. (3) Nr. l05.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht bringt hiemit zur
Kenniniß: lss habe über Ausuchen der Theresia Schuh
von Unlerfolst, wegen aus dem w. a. Vergleiche
l!lw. 2 l . Jänner 1842, Z. 6 , «xocMiv« mtal». 26.
August 1847, schuldiger 30 fi. e. s. e., die erecmive
Feilvietung der dem Franz Klauzer gehörigen, zu
Unlerforst «ul, Consc. Nr. 6 liegenden, und im
Grundbuche der Herischafl Neudegg «uli Re<l. Nr.
96 ' ^ elsichllichcn, gexchtlick auf'846 fi- geschätzten
Orelvieriell Hübe bewilugec und zu deren Vornahme
3 Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den 28.
Februar l. Z., oie zweite auf den 8. April, die drille
auf den 8. M a i , jedesmal früh 9 Uhr in loco der
Realität mit dem Beisatze angeordnet, daß die Rea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbietungs» Tag^
satzung nur um oder über den Schätzu-igswellli. bei
der dritten aber auch unter demselben an den Meist-
bietenden wird hintangegcben werden.

Das Schätzungsplvlocoll, der Grundbuchserttact
und die Ülliiaiionsvedingnisse, darunler . d " N ^
pst chtung zum Erläge eineö 1««^ . « " ' " " ' . " '
ft5 f i . , können täglich zu den aewöl)nl.chcn Amlsstun.

^^!^^»^m'i^



3 246 K u n d m a č b u n g.
Die Bank-Direction bringt hiermit den Stand der österreichischen National - Bank vom 29. Jänner 1850 zur allgemeinen Kenntniss.

i

A c t i v a . fl. kr. P a s s i v a * II* kr
I i

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren . . . « « • 3o,54t.4*'5 323/4 i Banknoten-Umlauf . . . . . . . . . 25o>326.428;—
worunter Wechsel auf fremde Plätze: 179?44^ fl« 23 kr.

Vorhandene 5 % G^sse-Anweisungen von 1849 in sämmtlichen Bank-Gassen 20,719.070 —
Deito Anweisungen auf die ungarischen Landes-Einkünfte • , 7 '8,989 — I Reserve- und Pensions-Fond . , 6,83o.923 63/t

Escomplirte Effecten, verfallen zwischen 5 und g5 Tagen 25,833-672 fl. 5-2 kr. I
Detto vom Wiener Aushilfs-Comite 1,796-065 „ 54 »
Detto des Brünner, Pesther Handclstandes, dann einiger Industrie - Unternehmungen u. s. w. . 972,260 » — „ Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-
Detto mehrerer Fabriks- und Realitäten-Besitzer, mit pupillarmässiger Sicherheit . . . . 57g;85o „ — >, I lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-

Summa '. ag,i8i.838 ü. 46 kr. , | fender Rechnungen l,353.74o 33 3 j t

Detto im Prager Portefeuille . . . . . . . . • 848,897 » 25 ,, 3o,o3o-736 g

Vorschüsse gegen siatutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar in längstens 90 Tagen . i3,356.7oo fl. — kr. Bank-Fond durch 5o,62l Actien, zu der
Detto an österr. Lloyd, Dampfschiff-Fahrts - Gesellschaft und einige Stadt-Gemeinden . 2)i38.ooo „ — » i5>4g47°o ~ ursprünglichen Einlage von 600 fl. Gonv.-

Münze pr. Actie . 3o,372.6oo —

Forderungen an den Staat: /
Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar : I

a. zu b% verzinslich 37,585,790 fl. 34 V4 kr. ^ I
b. unverzinslich 4Q>Q43-35i » hl '/4 » 77,627.14^ 2 ^ >\ /

Gegen Real-Hypothek escomptirte Central-Casse - Anweisungen zu 3 ^ • • • • 5o,ooo-Ooo ™" /
Die vordem, unter verschiedenen Titeln bestandenen Forderungen, welche nun in Folge des mit der hohen Finanz- /

Verwaltung abgeschlossenen Vertrages in eine, zu 2# verzinsliche Summe vereiniget wurden, und zu deren /
Deckung und allmähiigen Tilgung die Einzahlungen der sardinischen Kriegs-Entschädigung und des 4 l/%

 0 /
0 Staats- / \

Anlehens besiimmt ind • 96,948,76811.-28 kr. I \
Htervun al»: /

Einzahlung auf die sardinische Kriegs-Entschädigung 6,g73.263 fl. 7 kr. /
Detto auf das 4 V2 \ Siaats-Anlehen 40^675.041 „ 28 » 47>643.3o', „ 35 » 4g,3oo.463 53 /

Schwebende Saldi süreingelöste Pari ial- Hypothekar -Anweisungen und deren Coupons, 3 % Anweisungen v. Jahre 1842 etc. 3,068.677 24 /

Unter Garantie des Staates: /
a) Darlehen an Ungarn zu 1% • . • . - 777>597 ' 9 / I
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich 1,800.000 — / ;|
c) An k. k. Versatzämter . 80-000 /

B e s l a n d d e s R e s e r v e - u n d P e n s i o n s - F o n d e s i n S t a a t s p a p i e r e n u n d B a n k - A c t i e n . . . . . . . . . . . . 6 , 8 5 2 . o 8 5 3 7 /
Werth des Bank-Gebnudes und anderer Activa i,8g3.144 ' 9 % /

288,885.691 40V4 \ / 288,883.691! 40%

W i e n , am 3i. Jänner i85o. P i p i t z, Bank-Gouverneur* S i n a , Bank-Gouverneurs-Stellvertreter.
B e n v e n u t i , Bank-Director.


